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(284) Kundmachung. (2) 


Nro. 16. Vom k. k. Bezirksamte zu Rozniatow als Gericht 
wird hiemit kund gemacht, daß über Anſuchen des k. k. Kreisgerichtes 
in Sambor zur Abhaltung der von demſelben zur Hereinbringung der 
durch Michael Bahrynawski gegen Fr. Eleonore v. Skonerka erfiegten 
Forderung von 10000 flp. oder 2500 fl. WW. ſ. N. G. mit Beſcheid 
vom 16. Oktober 1858 Zahl 4946 bewilligten exekutiven Feilbiethung 
des zur Hypothek der obigen Forderung dienenden, in Brosznidw, 
Stryjer Kreiſes gelegenen, im dortigen Grundbuche Th. 1. pag. 1. 
auf den Namen des Ignatz Andrzejowski einverleibten Vorwerkes der 
Termin auf den 30. März und 3. Mai 1860 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wird, an welchen Tagen jene Feilbiethung hier— 
gerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1) Das feilgebothene Vorwerk wird mit Ausſchluß des Rechtes 
zur Entſchädigung für die aufgehobenen Urbartalleiſtungen verkauft, 
und zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 
1098 fl. KM. angenommen werden. 

Sollte dieſe Realität in den zwei obigen Terminen nicht wenig⸗ 
ſtens um den Schätzungswerth veräußert werden können, ſo wird zur 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 4. Mai 
1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläu— 
biger zu erſcheinen haben, widrigens die Ausbleibenden der Stimmen— 
mehrheit der Erſchienenen beigezählt würden. 

Auf Grund dieſer Verhandlung wird dann der dritte Feilbie⸗ 
thungetermin ausgeſchrieben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion 10% 
des Schätzungswerthes, d. i. 115 fl. 29 kr. ö. W. im Baaren zu Hans 
den der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des, den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides den drite 
ten Theil des Meiſtbothes zu Gericht zu erlegen, in welches Drittheil 
das baar erlegte Vadium eingerechnet wird; zugleich iſt er gehalten, 
binnen der nämlichen Friſt die Verbindlichkeit zur Zahlung der rüd- 
ſtändigen Theile des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen im Laſten⸗ 
ſtande des erſtandenen Vorwerkes zu intabuliren. 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten die auf dem Vorwerke haftenden 
Grund laſten zu übernehmen. 

5) Die von dem Vorwerke zu leiſtenden Steuern, öffentlichen 
Abgaben und ſonſtige Giebigkeiten iſt der Käufer vom Tage der phy— 
ſiſchen Uebernahme zu beſtreiten verpflichtet. 

6) Dieſes Vorwerk wird in Pauſch und Bogen verkauft, daher 
dem Käufer für etwaige Abgänge der im Schätzungsakte angeführten 
Rubriken keine Gewähr geleiſtet wird. 

7) Die Gebühr für die Eigenthums übertragung und deren Ders 
bücherung, ſo wie für die Intabulirung des Kaufpreisrückſtandes hat 
der Käufer zu tragen. 

8) Sollte der Erſteher welcher immer der Lizitazionsbedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue in 
einem einzigen Termine abzuhaltende Lizitazion vorgenommen, die obige 
Realität auch unter dem Schätzungswerthe veräußert, und der ver— 
tragsbrüchige Erſteher nicht nur des erlegten Angeldes zu Gunſten der 
Intereſſenten verluſtig, ſondern auch für allen hieraus entſtandenen 
Schaden und Abgang mit ſeinem ganzen Vermögen für verantwortlich 
erklärt. 

9) Der Tabularauszug und Schätzungsakt können hiergerichts 
eingeſehen werden. 

Hievon werden die Streitpartheien wie auch ſämmtliche bekannten 
Intereſſenten, als: Ignatz Andrzejowski durch deſſen Kurator Herrn Dr. 
Czaderski, dagen Johann Krynicki, die k. k. Finanz⸗Prokuratur, Vincenz 
Sierakowski, Stanislaus v. Sionecki zu eigenen Händen, endlich alle 
jene, welche mittlerweile in das Grundbuch gelangen ſollten, oder 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für dieſelben unter Einem 
in der Perſon des hierortigen Herrn Güterverwalters Josef v. Markow- 
ski beſtellten Kurator in Kenntniß geſetzt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rozniatow, den 11. Oktober 1859. 
(283) diet. (2) 
Nro. 12416. Vom k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Baltazar Zlochowski'ſchen Erben, 
als: Johann Zlochowski und Adalbert Baltazar Skwirczyüski, dann 
den Erben des Mathäus Chrzanowski, als: Johann, Joseph, Anton, 
Marcel, Ignatz, Stanislaus und Albert Chrzanowski, — den Erben des 
Thadäus Chrosciüski, als: Sofie Chrosciüska, Therese Mierzyüska, 
gebor. Lysakowska und Felix Lysakowski und endlich der liegenden 
Nachlaßmaſſe nach Franz Chroseinski mit dieſem Edikte bekannt ge 
macht, es werde dem sub praes, 11. September 1858 z. Z. 9478 ge⸗ 
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13. Lutego 1860. 


ſtellten Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur Namens des hohen Aerars 
willfahrend zur Hereinbringung der von der Nachlaßmaſſe des Baltha- 
zor Zlochowski entfallenden Gebühren pr. A fl. 52 kr. KM., 25 fl. 
58% kr. WW., 3 fl. 40 kr. WW., dann der, aus Anlaß des von den 
Zlochowski'ſchen Erben gegen Chroseinski'ſche Erben peto. 2000 flp. 
aufgelaufenen und annoch rückſtändigen Taxen pr. 54°, Er, 8 kr., 
30 kr., 1 fl. 24 kr., 30 kr., 1 fl. 45 kr., 24 kr., 7 fl. 8 kr., 2 fl. 
20 fr, kr. l, kr een e eee er. 
in KM., dann der früheren mit 4 fl. 3 kr. KM. und 21 fl. 27 kr. 
KM. zuerkannten und der gegenwärtigen auf 30 fl. 45 kr. KM. gemä 
ßigten Exekutionsloſten auf Grundlage des ſeitens des beſtandenen 
Stanistawower k. k. Landrechts mit den Beſchlüſſen ddto. 18. Auguſt 
1834 Z. 6788, ddto. 26. Oktober 1836 Z. 12252 und ddto. 23. März 
1841 3. 1297 und des ſeitens des Lemberger k. k. Landrechtes mit 
dem Beſcheide ddto. 1. Mai 1843 Z. 4555 bewilligten Pfandrechtes 
wie auch der diesfalls vorgenommenen Verbotsanmerkung im Sinne 
des §. 415 der w. g. G. O. die exekutive Einantwortung der, durch 
die Balthazar Zlochowski'ſchen gegen die Thadäus Chroscinski'ſchen 
Erben mittelſt rechtskräftigen beim beſtandenen Staniskawower Lands 
rechte unterm 27. November 1850 Z. 5093 geſchoͤpften Urtheils im 
Grunde der Schuldurkunde ddto. Hinkowce, 1. April 1795 erſiegten 
Summe pr. 2000 flp. in WW. in einem der zu befriedigenden Aera⸗ 
rialgebühren gleichkommenden Betrage hiemit bewilliget. 

Da der Wohnort der obigen Intereſſenten unbekannt iſt, ſo wird 
den Balthazar Zlochowsköſchen Erben der Herr Advokat Dr. Emino- 
wiez mit Subſtituirung des Hrn, Advokaten Dr. Bardasch — hingegen 
den Erben des Mathäus Chrzanowski, des Thadäus Chroscinski und 
der liegenden Nachlaßmaſſe nach Franz Chrosciüski der Hr. Advokat 
Dr. Skwarczyüski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Przy- 
bytowski auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und ben» 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Stanistawow, am 27. Dezember 1859. 


(280) EdDliet. (2) 
Neo. 171. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird der dem Wohn: 
orte nach unbekannten Chaje Ettinger und im Falle ihres Ablebens 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes über Geſuch des Abraham Uhrwand vom 12. Sans 
ner 1860 Z. 171 aufgetragen, binnen 30 Tagen von der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung hierge— 
richts nachzuweiſen, daß die über die Realität sub Nr. 364 in Brody 
tom, dom, ank 9. fol, 88. loco 1mo. mit dem Beſcheide vom 16ten 
Juli 1800 erwirkte Pränotazion der Wechſelſumme pr. 225 fl. gerechte 
fertigt oder die Friſt zur Rechtfertigung offen ſei, widrigenfalls dieſe 
Poſt auf neuerliches Anlangen des Eigenthümers der Hypothek gelöſcht 
werden wird. 

Zugleich wird der Chaje Ettinger und für den Fall deren Ables 
bens ihren Erben unbekannten Namens und Wohnortes der Landes- 
und Gerichtsadvokat Hr. Dr. Landau zum Kurator beſtimmt und dem⸗ 
ſelben der diesfällige Beſcheid in ihren Namen zugeſtellt. 

Brody, den 20. Jänner 1860. 


(287) G diet. (2) 
Nr. 2102. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Zalosce werden 
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 23. 
November 1859 ohne Teſtament verſtorbenen k. k. Bezirksvorſtehers 
Ferdinand Simmelmayer v. Pickauf zu Zalosce eine Forderung zu 
ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und 
Darthuung ihrer Anſprüche am 8. Mat l. J. um 9 Uhr Vormittags 
zu erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriſtlich zu überreichen, widri— 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu⸗ 
ſtünde, als infoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Zalosce, den 8. Februar 1860. 


E d y K t. 

Nr. 2102. C. k. Sad w Zaloscach wzywa niniejszem wszyst- 
kich ty ch, ktörzy jako wierzyciele roszcza sobie prawa do spadku 
&. p. Ferdynanda Simmelmayer de Pikauf, c. k. przelozonego po- 
wiatu, wdniu 23. listopada 1859 r. bez testamentu zmarlego, azeby 
sie stawili w tym sadzie dla okazania i udowodnienia praw swoich 
w dniu 8. maja 1860 o godzinie 9. zrana, lub w tymze przeciagu 
ezasu podanie swoje na pismie wniesli, w przeciwnym bowiem ra- 
zie niemieliby zadnego dalszego prawa do spadku, gdyby tenze 
przez zaplacenie okazanych wierzytelnosci wyczerpanym zostal, wy- 
jawszy o ile im sluzy prawo zastawu. 


Zalosce, dnia 8. lutego 1860. 
1 


168 


‘2 Kundmachung. 

Nro. 5578. Bei der am 1. Februar 1860 in Folge des Aller⸗ 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen 312. (101. Er: 
gänzungs⸗) Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 26⁴ 
gezogen worden. — Diefe Serie enthält Obligazionen der ungariſchen 
Hofkammer von verſchiedenem Zinsfuße u. z. Nr. 3178 mit einem 
Dreizehntel der Kapitalsſumme, dann die Nummern 4111 bis inelus. 
Nr. 4402 mit ihren ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt-Kapitalsbe⸗ 
trage von 1,028.640 fl. 12½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24.290 fl. 54¾ kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller⸗ 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins⸗ 
fuß erhöht und inſoferne dieſer 57 erreicht, nach dem mit der Kund⸗ 
machung des Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286. F. M. 
R. G. B. Nr. 190 veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe, in auf öſterr. 
Währ. lautende Obligazionen umgewechſelt. 

Auch für Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen aber 57 nicht erreichenden Zinsfuß erhöht werden, er⸗ 
hält der Gläubiger auf Verlangen nach Maßſtabe der in der ober⸗ 
wähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmung 5%, auf ö. W. lau⸗ 
tende Obligation. 

Was hiemit in Folge Miniſterialerlaſſes vom 1. Februar G. 3. 
476 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Februar 1860. 


(271) G dikt. (3) 


Nro. 14913. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es werde im Verfolg des 
hiergerichtlichen Beſchlußes vom 25. Juli 1859 3.7596 zur Einbrin⸗ 
gung der verglichenen Wechſelſumme pr. 35435 fl. KM. ſammt 5/100 
vom 1. November 1850 laufenden Zinſen, der bereits eingelaufenen 
und der gegenwärtig auf 15 fl. 76 kr. ö. W. gemäßigten Exekuzions⸗ 
koſten die exekutive Feilbiethung der dem Leopold Baygert gehörigen 
Realität Nr. top. 1 alt 728 neu zu Gunſten der Konkursmaſſe des 
Louis und Anton Alikuli unter nachſtehenden erleichternden Bedin« 
gungen mit Feſtſetzung des dritten und letzten Termines auf den 14. 
März 1860 Vormittags 10 Ubr bewilligt, wobei dieſe Realität auch 
unter dem Schätzung sswerthe veräußert werden wird. 

Lizitazions⸗ Bedingungen. 

1tend. Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth 
pr. 58.969 fl. 50 fr. KM. oder 61.919 fl. 32% kr. 6. W. ange⸗ 
nommen. 

2tens. Zur Feilbiethung dieſer Realität wird der dritte und letzte 
Termin auf den 14. März 1860 zehn Uhr Früh beſtimmt, bei welchem 
dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe bintangegeben werden 
wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der h. g. Regi⸗ 
ſtratur oder am Lizitazionstermine bei der Lizitazionskommiſſion einge⸗ 
ſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, 24. Dezember 1859. 


(269) Edikt. (3) 

Nro. 16999. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Jaworski und falls 
er nicht am Leben iſt, feinen dem Leben und Wohnorte nach unbelann- 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der denſelben Herr Vincenz Manz v. Mariensee wegen Extabulirung 
des im Laſtenſtande des Gutsantheils von Bajaszestie Dom. XX. p. 58. 
u. 4. on. intabulirten Pach tvertrages vom 23. April 1826 de pr. 15. 
Dezember 1859 Z. 16999 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 5. März 1860 angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Anton Jaworski unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Rygle- 
wiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
de der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt mwer« 
en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Dezember 1859. 


(270) Edikt. 3) 


Nro. 17000. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Pauaite Bontesz und Ni- 
colaus Bontesz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Herr Vincenz Manz v. Mariensce wegen Extabulirung 
des im Laſtenſtande von Bajaszestie dom. XX. p. 54. n. 1. on. inta⸗ 
bulirten Pachtvertrages vom 21. Mai 1806 de pr. 15. Dezember 1859 
3. 17000 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zum mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 5. März 
1860 angeordnet wurde. 


Obwieszezenie. 0 


Nro. 5578. Na doiu 1. lutego 1860 przedsiebrano na mocy 
najwyzszego patentu z 21. marca 1818 r. 312ste (101e uzupelnia- 
jace) losowanie dawniejszego diugu palstwa i wyeingnieto serye 
Nr. 264. 

Ta serya zawiera obligacye wegierskiej kamery nadwornej 
rozmaitej stopy procentowej, a mianowicie Nr. 3178 2 trzynasta 
ezescia sumy kapitalu, i Numera 4111 az wiacznie do 4402 z calym 
kapitalem, razem zsuma kapitatu 1,028.640 zir. 12½ kr. i 2 kwota 
procentowa podlug znizonej stopy 24.290 zir. 54% kr. 

Te obligaeye beda podlug postanowies najwyzszego patentu 
z 21. marca 1813 do pierwotnej stopy procentowej podniesione, 
i jezeli dosiegna 5% zamienione podiug skali ogloszonej w obwie- 
szezeniu ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286-M. F. 
(N. 190 Dz. u. p.) w obligacye opiewajace na walute austryacka. 


Takze za ecbligacye, ktöre skutkiem wylosowania podniesione 
beda do pierwotnej ale 5% niedochodzacej stopy procentowej, otrzyma 
wierzyciel na zadanie podlug postanowienia zawartego w wyZ wspo- 
mnionem obwieszezeniu, 5% na walute austryacka opiewajace obli- 
gacye. 

Co sie niniejszem stosownie do rozporzadzenia ministerstwa 
finansöw 2 1. lutego r. b. 1.476 podaje do wiadomosci powszechnej. 
Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, 6. lutego 1860. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Panaite Bontesz und Ni- 
eolaus Bontesz unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad⸗ 
vokaten Herrn Dr. Ryglewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowifz, am 31. Dezember 1859. 


(279) © nt (3) 

Nro. 5183. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird 
den unbekannten Erben der Maria 1ter Che Lohiäska, 2ter Ehe 
Harun mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es habe wider 
die liegende Maſſe der Maria iter Ehe Lohiüska, 2ter Che Harau 
geb. Luczka wegen Zuerkennung des Eigenthumsrechtes eines Zimmers 
ſammt Zugehör und eines Antheiles des Ackergrundes von der in 
Stryjer Vorſtadt Lany Nro. 27 gelegenen Realität und Zurückſtellung ders 
ſelben unterm 31. Dezember 1859 Zahl 5183 die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 9. 
März 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten Maſſe unbekannt 
it, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ibre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Dzidowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die unbekannten Erben erin— 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 28. Jänner 1860. 


(277) S diet. (3) 

Nro. 219. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbe» 
kannten Andreas Weg:er mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ger 
macht, es habe wider ihn Antschel Degen wegen Zahlung der Wech— 
ſelſumme von 90 fl. ſ. N. G. unterm 10. Juni 1857 Zahl 2322 
eine Zahlungs auflage angeſucht und unterm 18. Juri 1857 zur obi⸗ 
gen Zahl erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Andreas Wegner unbekannt 
it, fo hat das k. k. Lan des- als Handels- und Wechſelgericht zur Vertre— 
tung und auf des Belangten Gefahr und Koſten den hieſigen Landes 
und Gerichts⸗Advokakaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach dem Wechſelrecht 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wied demnach der oben angeführte Be— 
langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 26. Jänner 1860. 
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(286) Kon kurs. (1) 


Nro. 87 A. V. Zur Beſetzung der bei der Zloczower Kreisbe— 
hörde in Erledigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresge— 
halte von 367 fl. 50 kr. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehalistuſe wird im Grunde Ermächtigung der hohen Statthalterei 
vom 24. Jänner l. J. Zahl 2884 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt ihrer vor— 
geſetzen Behörde, oder Falls ſie noch nicht in Staatsdienſten ſtehen, 
mittelſt ihrer zuſtaͤndigen politiſchen Behoͤrde binnen 14 Tagen vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung bei dieſer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zioczow, am 6. Februar 1860. 


(290) E diet. (1) 


Nro. 9875. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe nach Katharina Mostowska gebornen Bialobrze- 
ska und den dem Wohnorte nach unbekannten Mirl Gastfreund mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben unterm 
Iten Oktober 1859 3. 9875 Karoline Lewandowska geborne Mo- 
stowska wegen Zurechterkennung, daß die Summe von 2500 fl. KM. 
ſ. N. G. vom Lebzeitgenuße frei, durch keine Vorrechtsabtretung be⸗ 
ſchränkt und durch die beiden Erſtbelangten, das iſt Anton Mostowski und 
Angela Mostowska gebornen Zabiüska zur ungetheilten Hand zu zah⸗ 
len ſei, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung hiergerichts auf den 26. 
April 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Hrn. Landesadvokaten Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des 
Herrn Adrokaten Dr. Eminowicz als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte 
ordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Stanistawow, den 30. Dezember 1859. 


(288) Kundmachung. (1) 


Nro. 8237. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der von der k. k. Finanz- 
prokuratur Namens der Stipendienſtiftung der Lemberger Real⸗ und 
Handelsakademie gegen Rosalia Lapicka, Salomea Lapicka, Dionis 
Lapicki und Anton Lapicki mit Urtheil des beſtandenen k. k. Lember- 
ger Landrechtes vom 30. Juni 1855 Z. 21.086 erſtegten Forderung 
pr. 400 fl. KM. ſammt 5% vom 1. September 1856 laufenden Zins 
ſen, dann der bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 3 kr. 
KM., 7 fl. 42 kr. KM. und 4 fl. 37¾ kr. KM., fo wie der gegenwärtig 
im gemäßigtem Betrage pr. 21 fl. 95 kr. ö. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der zur Hypothek der erſieg— 
ten Forderung dienenden in Przemysl unter Nr. 261 Stadt gelegenen 
dem Exekuten gehörigen Realität bewilliget, und zu deren Vornahme 
drei Termine, als: den 19. März, 23. April und 21. Mai 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hiergerichts feſtgeſetzt werden, bei deren beiden Erſteren 
dieſe Realität nur um oder über den Schätzungswerth pr. 7185 fl. 
45 ½ kr. ö. W., beim dritten Termine aber auch unter dieſem Schä⸗ 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis hintangegeben werden 
wird, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger mit ihren ver— 
ſicherten Forderungen gedeckt find. — Im Falle der Nichtveräußerung 
wird zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf 
den 21. Mai 1860 Nachmittags 4 Uhr beſtimmt und wird in dem 
hierauf zu beſtimmenden Termine dieſe Realität unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um welchen Preis immer veräußert werden. — Die übrigen 
Lizitazionsbedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die Streittheile und ſämmtliche Hypothekargläu— 
biger und zwar Jene, deren Wohnorte bekannt ſind, zu deren eigenen 
Händen, die dem Leben und Wohnorte mach unbekannten Hypothekar⸗ 
gläubiger, als: Basil Klimkiewicz, Johann Ledra, Andreas Sidoro- 
wiez, Johann und Katharine Steiger, Justine Jarosiewicz, Emilie 
Sommer, Heinrich Knapowski, Rosalia und Johann Komarkiewiez, 
Johann Olszanski, Florian und Karoline Brückner oder deren Erben, 
fo wie jene Hypothekarglaubiger, welche erſt nach dem 16. Auguſt 1859 
mit ihren Forderungen in das Grundbuch gelangen ſollten, endlich 
Jene, denen der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid aus welchem immer 
Anlaſſe entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
zu Handen des beſtellten Kurators Landesadvokaten Dr. Kozlowski, 
dem der Landesadvokat Dr. Reger als Subſtitut beigegeben wird, ver⸗ 


ſtändiget. 
Przemysl, am 21. Dezember 1859. 


(291) Edikt. (* 

Nro. 103. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mosty wiel- 
kie wird hiemit kundgemacht, daß der k. k. Notar in Betz Herr Sta- 
nislaus Znamirowski zur Vornahme der im §. 183 der N. O. bezeich⸗ 
neten Verlaſſenſchaftsakte für alle in nachſtehenden Ortſchaften dieſes 


Bezirkes, als: Mosty wielkie, Dworce, Borowe mit Legowe, Wolica 
mit Stanislöwka und Wieczorki, Rekliniec mit Niedzwiednia, Par- 
chacz, Sielee mit Zawonie und Nosate, Butyny mit Szyszaki und 
Kazumin, Kulawa mit Lazowa, Lubella, Kupiezwola, Bojanjer mit 
Wierzbica und Warnice, Strzemien, Przystan und Horodyszeze ba- 
zyliaüskie vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Bezirksamtes 
als Gerichtes zufallenden Abhandlungen beſtellt wurde. 

Mosty wielkie, am 13. Jänner 1860. 

(292) Kundmachung. (1) 
Nr. 557. Von Seite der Uzortkower k. k. Kreisbehörde wird 
im Grunde der hohen k. k. Statthalterei⸗-Verordnung vom 10. Jänner 
J. J. Z. 1024 behufs der Verpachtung der neu errichteten Wegmau⸗ 
then auf der Czorikow-Manasterzyskaer Landesſtraße für die Zeit 
vom 1. April bis letzten Oktober 1860 die Offerten-Verhandlung in 
der Kreisbehörde-Kanzlei zu Zaleszezyk am 27. Februar 1860 um 9 
Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Einhebungspunkte dieſer Wegmauthſtationen ſind: 

a) Bei Czortkow nächſt der Einmündung der Landesſtraße in die 

Aerarialſtraße und 

b) im Orte Dzuryn. 

Der Tarifſatz für jede dieſer Wegmauthſtationen beträgt für 1 
Stück Zugvieh in Beſpannung 4 kr., — für 1 Stück Zugvieh außer 
Beſpannung oder ſchweres Triebvieh 2 kr., — für ein leichtes Trieb⸗ 
vieh 1 kr. öͤſt. Währ. — Für feine Unterkunft hat der Mauthpächter 
feltft Sorge zu tragen. 

Die Mauthſchranken werden von Seite der Konkurrenz an den 
kommiſſtonell zu ermittelnden Punkten bei Czortkow und in Dzuryn 
aufgeſtellt werden. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor auswärtigen 
der Vorzug gegeben. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Station Czortkow 631 fl. und 
für Dzuryn 1116 fl. öſt. Währ. 

Die Offerten müſſen mit einem 10% Vadium belegt ſein. Die 
Bedingniſſe der Offerten-Verhandlung können in der Kreisbehörde— 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehoͤrde. 

Zaleszezyk, am 30. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 557. Ze strony Czortkowskiej c. k. wladzy obwodowej 
odbedzie sig dnia 27. lutego 1860 o 9. godzinie przed poludniem 
w obwodowej kancelaryi w Zaleszezykach na mocy rozporzadzenia 
c. k. namiestnictwa z 10. stycznia b. r. I. 1024 publiczna lieytacya 
dla puszczenia w dzierzawe nowa zaprowadzonych myt drogewych 
na goseiheu Czortkowsko-manasterzyskim na ezas od 1. kwietnia 
po koniec pazdziernika 1860. 

Punkta stacyi do pobierania tego myta drogowego sa: 

a) Pod Czortkowem przy usciu goSciuca krajowego w gosciniec 
eraryalny, 
b) w miejscu Dzuryn. 

Pozycya taryfy dla kazdej stacyi tego myta drogowego wy- 
nosi od 1 sztuki bydla pociagowego w zaprzegu 4 cent., — od 1 
sztuki bydla pociagowego bez uprzezy lub ciezkiego bydla rzeznego 
2 cent., — od 1 sztuki lekkiego bydia rzeznego 1 cent. wal. austr. 
— Dzierzawca myta ma sie sam staraé o swoje mieszkanie. 

Rogatki myta beda wystawione pod Czortkowem i w Dzurynie 
w drodze konkurencyi na punktach, ktöre wyznaczy komisya. 

Ofertom 2 grona konkureneyi da sie pierwszenstwo nad ob- 
cemi. 

Cena fiskalna wynosi za stacyg Czortkow 631 21. a za stacye 
Dzuryn 1116 21. wal. austr. 

Oferty nalezy zaopatrzyé w wadyum 10%. Warunki lieytacyi 
w drodze ofert mozna przejzrzeé w kancelaryi wladay obwodowej. 

C. k. wladza obwodowa Czortkowska. 

Zaleszezyki, dnia 30. stycznia 1860. 


E diet. () 


Nro. 53458. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Aron Senz mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanzprokuratur 
Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 30. Dezember 1859 
Zahl 53458 wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zur Erſtattung der Ein⸗ 
rede auf 90 Tage beſtimmt wurde. 

Dia der Aufenthaltsort des belangten Kran Senz unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Ge⸗ 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumefien haben wird. 

Aus dem Kathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 30. Dezember 1859. 

1* 


(293) 


170 


E die t. (1) 


Nro. 8747. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß aus Anlaß des, in Sachen der Antonina Bukow- 
ska gegen Georg Grafen Bukowski wegen Zahlung von 100.000 flp. 
und 100.000 flp. hiergerichts anhängigen Rechtsſtreites den liegenden 
Verlaſſenſchaftsmaſſen nach den verſtorbenen Alexander Grafen Stad- 
nicki, Maurizius Boczkowski, Cletus Boczkowski, Simon Boczkow- 
ski, Stanislaus Soltysik, Christoph Strzelecki, Karl Laszewski, Hi- 
polit Dmochowski, Johann Mniszek, Samuel Dawid Schaff, dann den 
unbekannten Maria Niezabitowska, Franz Niezabitowski und Lubin 
Niezabitowski, Abraham Isaak Menkes, Stanislaus Augustynowicz 
und Samuel Brzescianski, der Advokat Dr. Dworski mit Unterſtellung 
des Advokaten Dr. Kozlowski zum Kurator ad actum beſtellt, dem⸗ 
ſelben die für die genannten Adreſſaten erfloſſenen Beſcheide vom 13. 
April 1859 3. 9058 und 9067 zugeſtellt und ſämmtliche unbekannte 
Adreſſaten und deren unbekannte Erben, von den erfloſſenen Beſcheiden 
vom 13. April 1859 3. 9058 und 9067 mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes in Kenntniß geſetzt werden. 

Przemysl, am 21. Dezember 1859. 


(289) 


Kundmachung. (3) 
Nro. 2090. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Bewil⸗ 
ligung zur Bemauthung der Lemberg- Rohatyner Landesſtraſſe im 
Brzezaner Kreiſe u. z. mit nachfolgenden Mauthſtazionen: 
1) in Böbrka zur Einhebung der Wegmauth für zwei Meilen; 
2) in Straeliska nowe zur Einhebung der Wegmauth für zwei 
Meilen; 
3) im Gebiethe von Podkamien zur Einhebung: 
a) der Wegmauth für zwei Meilen, und 
b) der Brückenmauth nach der erſten Klaſſe für die Brücke Nr. 87; 
4) bei dem Zalipier Wirthshauſe zur Einhebung: 
a) der Wegmauth für eine Meile, und 
b) der Brückenmauth nach der 1ten Klaſſe für die Brücke Nr. 110, 
zu Gunſten der betreffenden Konkurrenz auf die Dauer von fünf 
Po und gegen Beobachtung der geſetzlichen Befreiungen er» 
theilt. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 30. Jänner 1869. 


(281) 


Obwieszezenie. 

Nr. 2090. €. k. ministeryum spraw wewnetrznych dozwolito 
na rzecz przynalezu j konkurencyi pobör myta na Iwowsko - roha- 
tyüskim goscincu w obwodzie brzezanskim na piecio - letni przeciag 
ezasu i z zachowaniemprawnych uwolnien z nastepujacemi stacyami: 


— __ rn 


Anzeige -Dlatt. 
Zuchi: Widder- Verkauf. 


Vom 1. Februar 1860 an beginnt auf der Herrſchaft Ratschitz 
des Herrn Johann Freiherrn v. Mundy in Mähren, Brünner Kreifes, 
Amtsbezirk Wischau, der Verkauf der Zucht-Widder aus ihrer kon— 
ſtanten Elektoral⸗Stammheerde, welche mit boher Feinheit und vor- 
züglicher Ausgeglichenheit beſonderen Wollreichthum verbindet, 
und von welcher bekannt iſt, daß ſie bet den im Jahre 1855 und 1856 
in Paris ſtattgefundenen beiden Ausſtellungen durch die dort erponir- 
ten Thiere und ihre Produkte mit zwei goldenen, einer ſilbernen und 
einer Bronce-Ehren⸗ Medaille, dann mit Geldprämien ausgezeichten 
worden iſt. 

Für die Herren Käufer wird nur bemerkt, daß die Verkaufs⸗ 
thiere preiswürdig find, und daß Ratschitz 4 Stunden von Brünn 
entfernt, und nächſt der an der Brünn -Olmützer Chauſſée liegenden 
Stadt Wischau gelegen iſt. 

Die Direkzion der Heirſchaſt Ratschitz, 
den 29. Jänner 1860. 


Schon am 1. März d. J. 


erfolgt die zweite Ziehung der 


Ofner Lollerie⸗Anleihe, 


die mit Gewinnſten von 40.000 — 30.000 — 20.060 fl. öſterr. 
Währ. dotirt iſt, und bei welcher man für die ausgelegten 40 fl. im 
ungünſtigſten Falle mindeſtens 60 — 20 — 80 fl. zurück erhält. 
Loſe ſind beim Gefertigten zu haben. 
Moritz Paneth, 
Comptoir: Jeſuitengaſſe Nr. 624 ¼. 
Lemberg, im Februar 1860. 


(2851). 


1) W Böbrce do poboru myta drogowego za dwie mile. 
2) W Strzeliskach do poboru myta drogowego za dwie mile. 
3) W obrebie Podkamiena do poboru 

a) myta drogowego za dwie mile, i 

b) myta mostowego podlug pierwszej klasy za most Nr. 87. 
4) Przy karczmie w Zalipiu do poboru: 

a) myta drogowego za jedna mile, i 

db) myta mostowego podlug I. klasy za most Nr. 110. 
Co sie niniefszem podaje do wiadomosei powszechnej. 


Z c. k. Namiestnietwa. 
Lwôw, dnia 30. stycznia 1860. 


(268) Kundmachung. (3) 


Nro. 1640. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lem- 
berg wird zur Beſetzung des erledigten für die ganze Studienzeit 
dauernden Karl Linger'ſchen Handſtipendiums im Betrage von 136 fi. 
50 kr. ö. W. für einen Studirenden der Medizin an der Wiener 
Univerſität, oder in deſſen Ermanglung für zwei Hörer der Chirurgie 
zu 68 fl. 25 kr. ö. W. für jeden mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
die Bewerber ihre mit den Studienmittelloſigkeits⸗ und Kuhpocken-Im⸗ 
pfungs⸗Zeugniſſen belegten Geſuche bis 15. März l. J. an den Lem- 
berger Magiſtrat einzureichen, und darin insbeſonders nachzuweiſen 
haben, daß ſie ſelbſt Söhne entweder Lemberger Magiſtratsräthe 
oder Lemberger bürgerlicher Ausſchußmänner oder Lemberger Inſa— 
ßen ſind. 

Die Stipendiſten find übrigens gehalten, nach gänzlich vollende- 
ten Studien nach Lemberg zurückzukehren, und im Spitale der barm⸗ 
herzigen Schweſtern während fünf Jahren unentgeltlich ärztliche Hilfe 
zu leiſten. 


Lemberg, am 8. Februr 1860. 


Konkurs. (2) 


Nro. 4141. Eine Forſtſekretärsſtelle bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rekzion in Lemberg in der VIII. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 1260 fl., mit dem Vorrückungsrechte in den höheren Gehalt von 
von 1470 fl. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung gediegener theo⸗ 
retiſcher und praktiſcher Kenntniſſe in allen Zweigen des Forſt⸗ 
faches, ferner die Kenntniß der deutſchen und der Landesſprache, nas 
mentlich über die Befähigung für den Konzeptsdienſt und die höhere 
Forſtadminiſtrazion bis 15. März l. J. bei dieſer Finanz-Landes⸗ 
Direkzion einzubringen. 


Lemberg, am 5. Februar 1860. 


(275) 


— re —— — 


Ebeniesienla prywatne. 


tan Beziu 


8 
Wein-Großhandlung in Wien, 
empfiehlt bei der zu Verſendungen eingetretenen günſtigen 
Jahreszeit ſein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 


Original⸗Oeſterreicher 
2 2 
Gebirgs⸗ und Den dweine, 


weißer und rother 


Ungarischer Weine und Ausbrüche, 
der feinſten Rhein-, Moſel⸗, Bordeaux⸗ (weiß und 
roth), Burgunder⸗, Chablis-, Madeira⸗, Cherry-, Port 

a Port-, Muscat de Lunel-, Malaga: und 
Champagner Weine, 


alten Cognac, ſchweizer Kirſchwaſſer, Extrait d Absynth, 
holländiſcher Curacao und Anifette= Liqueurd, eng⸗ 


| liſches Porter⸗ und Ale- Bier, 


Wien, im Frühjahr 1860. (264—2) 


Dem heutigen Zeitungeblatte liegt, der Ausweis der galiz. ſtändiſchen Kredit⸗Anſtalt für das II. Semeſter 1859 — 
(Bilans galicyjskiege stanowego Towarzystwa kredytowego za drugie pölrocze 1859 1.) — bei. (294) 
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